
Pioniere beim Aufbau von solidarischen 
Wirt schaftsunternehmen Ro sangela Alves 
de Oliveira berichtet

Können Wir etwas gegen Arbeitslosigkeit 
und Un terbeschäftigung tun?

Ja – wir können vom Süden lernen:

/// Von Rosangela Alves de Oliveira lernen, wie 
die Gründungsberatung (Inkuba tion) von soli-
darischen Wirtschaftsunternehmen durch die 
Caritas Brasilien durchgeführt wurde. 

Die Caritas Brasilen hat unter Arbeitslosen 
und Un terbeschäftigten nach der Methode 
Paulo Freires Gruppen auf Augenhöhe beraten, 
die erkannten, dass sie selbstverwaltet eine 
wirtschaftliche Aktivi tät in ihrer Gemeinschaft 
aufnehmen könnten. Sie tut dies noch immer, 
wir sollten davon lernen.

Oft folgte diese Arbeit den Basisgemeinden 
bzw. so zialen Bewegungen auf dem Lande 
und in der Stadt und war sehr erfolgreich, da 
eine Inklusion entstand, die Menschen nicht 
abhängig wurden, die Demokra tie stärkten und 
Bedürfnisse der Gemeinwesen bes ser befriedigt 
wurden. 

Mitunter entstanden auch Netze und Ketten. 
Aus schlaggebend sind die befreiende Pädagogik 
und die Befreiungstheologie, die die Koopera-
tion der Ge meinschaft und den Erhalt der Natur 
in den Mittel punkt stellt. 

∏ Moderation: Karl Hildebrandt, Oikokredit

KONGRESS SOLIDARISCHE ÖKONOMIE 2015 
Freitag, den 11.September 9:00 - 10:30 Uhr

> W O R K S H O P <

/// Thema für das Podium ist die Bewegung der 
Solida rischen Ökonomie in Brasilien. 
Der Aufbau Solidari scher Ökonomie geht aus 
vom Forum Solidarische Ökonomie, von den 
geforderten politischen Rah menbedingungen 
über das Nationale Sekretariat für Solidarische 
Ökonomie im Ministerium für Arbeit und Bes-
chäftigung. Die Fragen richten sich auf die Or-
ganisationsstruktur, die Vernetzung und Durch-
setzungsfähigkeit sowie auf die politischen 
Rahmen bedingungen und davon ausgehend auf 
Perspekti ven der Trans formation.

π Prof. Rosangela Alves de Oliveira, Professorin   
an der Föderalen Universität von Natal.
π Prof. Paul Singer, Nationaler Sekretär für 
Solidari sche Ökonomie im Ministerium für 
Arbeit und Be schäftigung.
π Dr. Flávio Chedid, Nukleus für technische 
Solidari tät der Universität Rio de Janeiro. 

∏ Moderation: Chris tian Russau, Journalist

   Rosangela Alves de O. /  Paul Singer / Flávio Chedid 

KONGRESS SOLIDARISCHE ÖKONOMIE 2015
Straße des 17. Juni 136

Freitag, den 11.September 2015 18:30 Uhr

> P O D I U M <

AUS DEM GLOBALEN SÜDEN LERNEN „Unternehmensnachfolge bzw. Insolvenz 
– Konversion in intelligente, nach haltige, 
selbstverwaltete Produktion“

/// Austeritätspolitik hat weltweit 
Deindustrialisie rung gefördert bis sich ge-
werkschaftliche Teams bildeten, die dem ent-
gegenarbeiteten und Belegschaftsüber nahmen 
förderten. Wir haben ca. 200 davon jeweils in 
Brasilien, Argen tinien und Venezuela. Auch 
in Südeuropa hat die Austeritätspolitik ganz 
off en zu Deindustria lisierung und verheerender 
Arbeitslosig keit ge führt. Die Belegschaftsüber-
nahmen benöti gen eine beson dere Beglei-
tung auf vielen Ebenen, poli tisch, juris tisch, 
ökonomisch, sozial, psycholo gisch etc. Sie 
er möglichen auch eine Konversion in Richtung 
nach haltigen Produktionsketten, anderem 
Leben und Ar beiten.

Verschiedene Erfahrungen in demselben welt-
weiten Prozess ermöglichen wichtige Lernpro-
zesse für alle, die an der Debatte teilnehmen. 
Austausch über die Praxis ei nes Nukleus für 
Technische Solidarität an der Föderalen Univer-
sität von Rio de Janeiro (RFRJ) bei Belegschafts-
übernahmen und beim Aufbau Soli darischer 
Ketten, sowie die Praxis der Gründungsbe ra tung 
und Selbstverwaltung in Europa in Unter neh-
men, die zukunftsfähige Produkte herstel len. 

πFlávio Chedid, Nukleus Solidarische Technik UFRJ
πN.N. Konversion z.B. fairphone (Niederlande)
πCFI (angefragt)
πBruno Roelants, CECOP, CICOPA
πN.N. südeuropäische Belegschaftsübernahme
πWalter Vogt, IG Metall Vorstandsmitglied

∏ Moderation: Kristina Bayer

KONGRESS SOLIDARISCHE ÖKONOMIE 2015
Sonnabend, den 12.September 2015 

09:00 - 10:30 Uhr Uhr

> F O R U M <



KONGRESS SOLIDARISCHE ÖKONOMIE 2015 
Sonnabend, 12. September 

 11:00 – 12:30 Uhr

> F O R U M <

 “Universitäre Solidarische Ökonomie 
Netzwerke – Austausch von Erfahrungen”

/// Mit diesem Workshop, möchten wir 
Wissenschaft lerInnen einladen, ihre Erfahrugen 
auszutauschen und gemeinsam über mögliche 
Wege der Koopera tion nachzudenken, wie z.B. 
gemeinsame Aufrufe zur Aktion und den Aufbau 
eines Internationalen Universitätsnetzwerks 
zu dem Thema des Aufbaus von Solidarischen 
Ökonomien. 
Brasilianische Universitäten spielen eine 
wichtige Rolle bei der Gründungsberatung  von 
Solidarischen Wirtschaftsunternehmen. 
Es existieren zwei Univer sitätsnetzwerke, jedes 
umfaßt etwa 40 Universi täten, die ausdrücklich 
solche Gründungsbera tungsprozesse fördern.
Die Diskussionspunkte bei dem Workshop 
können daher folgendes einschließen: 
Forschung, die sich spezifi sch mit der 
Gründungsber atung der Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen befasst
Forschungsergebnisse über Solidarische Ökono-
mie in einem breiteren Zusammenhang.

π Prof. Dr. Rosangela Alves de O. UFRN/ Brasilien 
π Dr. Flávio Chedid Nukleus für Technische 
Solidari tät der UFRJ
π Prof. Dr. Isidor Wallimann, Fachhochschule für 
So ziale Arbeit bei der FHNW in Basel
π Prof. Dr. Josette Combes, Novetat 
Interuniversi tären Netzwerk ESS, RIPESS Europa.

∏ Moderation: Veronica Kienen Dias, Soziologin

KONGRESS SOLIDARISCHE ÖKONOMIE 2015 
Sonnabend, 12. September 

14:30 - 16:00 Uhr

> F O R U M <

„Kommunen und Solidarische Ökonomie“

/// Wir wollen Akteure einladen, die Kommunen 
und andere Gebietskörperschaften im Interesse 
der Bewohner verwalten wollen, die solidar-
ische, regionale, alternative Wirtschaftskreis-
läufe fördern  und wir wollen uns von guten 
Praktiken inspirieren lassen..
Zielsetzung der Veranstaltung ist, anhand guter 
Praxis zu zeigen, wie solidarisch wirtschaf-
tende Unternehmen und Gemeinwesen von 
einer Zusammenarbeit profi tieren können.

π Paul Singer soll vom Netzwerk der öff entlichen 
Verwaltungen (“Rede de gestores públicos”) 
in Brasilien berichten, das schnell wächst und 
politische Bedeutung für die SÖ hat.
π Ein*e Vertreter*in des Netzwerks der 
wsolidarischen Kommunen in Frankreich RTES
π Frau Dr. Beisheim, die Solidarische Ökonomie 
in NRW fördern will
π Erdmuthe Klaer von REVES, Brüssel
π N.N. Comuni Virtuosi in Italien
π N.N. Stadt der anderen Ökonomie in Venedig?

∏ Moderation: Giuliana Giorgi

KONGRESS SOLIDARISCHE 
ÖKONOMIE 2015

10. - 13. September 2015
Technische Universität Berlin

Straße des 17. Juni 136

Bericht: Inkubation von Solidarischen 
Wirtschaftsunternehmen 

   Unternehmensnachfolge und 
   Belegschaftsübernahmen 

▶  www.solikon2015.org

Bericht: Inkubation von Solidarischen 

 Unternehmensnachfolge und 

 Aus dem Globalen 
Süden Lernen 

 SOLIKON


